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■ Befragungszeitraum: 7. bis 20. Januar 2025

■ Unternehmen:  278  (ca. 28 % aller Mitgliedsunternehmen 
    der M+E-Verbände in Nordrhein-Westfalen)
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Frage: 
Wie schätzen Sie Ihre aktuelle wirtschaftliche Lage ein? 
Wie sind Ihre Erwartungen für 2025?

Frage:
Wann rechnen Sie mit einer Normalisierung?
(wenn Lage „schlecht“)

Standort D: Klima schlecht, Aussichten trübe

Quelle: Gesamtmetallumfrage.



Beschäftigung: Mehr als die Hälfte baut ab
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Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Frage: 
Wie schätzen Sie die Beschäftigtenentwicklung 2025 in Ihrem Unternehmen/Betrieb ein?



Investitionen im Inland: Mehr als Hälfte will kürzen
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Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Frage: 
Wie sind Ihre Investitionspläne für Ihr Unternehmen/Ihre Betriebsstätte in Deutschland für 2025 im 

Vergleich zu den Vorjahren?

Um wieviel Prozent wird Ihr Investitionsbudget 
in etwa unter den Vorjahren bleiben?

(wenn „weniger Investitionen“)

Rund 20 Prozent der Metall- und 
Elektro-Betriebe in Nordrhein-Westfalen 

wollen im Jahr 2025 ihre Investitionen 
um mehr als 30 Prozent im Vergleich zu 

den Vorjahren reduzieren.



Investitionen im Inland: Branchenübergreifend im Sinkflug
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Anteil der Unternehmen mit sinkenden Investitionsplänen in Deutschland …

Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Frage: 
Wie sind Ihre Investitionspläne für Ihr Unternehmen/Ihre Betriebsstätte in Deutschland für 2025 im 

Vergleich zu den Vorjahren?

Mehr Kleinunternehmen 
geraten in Schwierigkeitn.



Investitionen im Inland: Standortfaktoren nicht wettbewerbsfähig
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Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Frage: 
Was sind die wichtigsten Gründe für den Investitionsrückgang Ihres Unternehmens in Deutschland?

(wenn Antwort „weniger Investitionen“; Mehrfachantwort) 

M+E-Betriebe in NRW kürzen aufgrund 
hoher Arbeits- und Energiekosten, 

wirtschaftspolitischer Unsicherheit und 
Bürokratie ihre Investitionen.



Investitionen im Ausland: Attraktiver als in Deutschland

17. Februar 2025 © METALL NRW 8

Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Etwa 56% der M+E-Unternehmen in 
NRW haben im Jahr 2025 vor, weiterhin 

im Ausland zu investieren. Dagegen 
haben etwa 55% der M+E-Unternehmen 

in NRW im Jahr 2025 vor, die 
Investitionen im Inland zu kürzen.

Frage: 
Wie schätzen Sie Ihre Investitionspläne an ausländischen Standorten für 2025 im Vergleich zu den 

Vorjahren ein?

56%



Investitionen im Ausland: Für große Betriebe besonders interessant
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Anteil der Unternehmen mit höheren Investitionsplänen im Ausland …

Quelle: Gesamtmetallumfrage. Anmerkung: Sonstige Fahrzeugbau (WZ 30) erfasst z.B. Schienenfahrzeugbau, Luft- und Raumfahrzeugbau und Herstellung von militärischen Kampffahrzeugen. 

Frage: 
Wie schätzen Sie Ihre Investitionspläne an ausländischen Standorten für 2025 im Vergleich zu den 

Vorjahren ein?

Je größer die M+E-Firma, desto höher 
die Investitionsbereitschaft im Ausland.



Investitionen im Ausland: Osteuropa besonders im Fokus
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Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Frage: 
Welche regionalen Schwerpunkte haben Ihre Auslandsinvestitionen?

(wenn „gleichbleibende“ oder „höhere Investitionen“;  Mehrfachantwort) 



Auslandsverlagerung: Vor allem Arbeitsplätze in der Produktion betroffen
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Quelle: Gesamtmetallumfrage, N = 70/ 159 

Frage: 
Baut Ihr Unternehmen statt in Deutschland aktuell Arbeitsplätze im Ausland auf

oder plant es, dies zu tun?

Etwa 3% der M+E-Unternehmen in NRW 
gaben an, dass über 20 % der Arbeitsplätze 

von Verlagerungen ins Ausland betroffen sind.



Standortbedingungen: Miserables Zehn-Jahres-Zeugnis
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Quelle: Gesamtmetallumfrage.
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Standortbedingungen: Politik muss Hebel umlegen

17. Februar 2025 © METALL NRW 13

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Reparatur u. Installation (WZ 33)

Maschinenbau (WZ 28)

Sonstige M+E-Industrie

Automotive (WZ 29)

Metallhersteller (WZ 25)

Gießereien (WZ 24)

Elektroindustrie (WZ 26+27)

Sonstige Waren (WZ 32)

Zustimmung nach Branchen

Ja, wenn die Politik die Rahmenbedingungen grundlegend verbessert

Ja, wenn die 
Konjunktur wieder 

anspringt
5%

Ja, wenn die Politik die 
Rahmenbedingungen 

grundlegend verbessert
78%

Nein, das ist nicht 
wahrscheinlich

14%

Sonstiges
3%

Frage: Kann die Deindustrialisierung des 
Standortes Deutschland noch gestoppt 

werden?



Standort-Vergleich: In der Bewertung per Saldo durchweg negativ
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Quelle: Gesamtmetallumfrage.

Frage: 
Wie wichtig sind für Ihr Unternehmen/Ihre Betriebsstätte in Deutschland folgende Standortbedingungen 

und wie bewerten Sie diese im Vergleich zu Wettbewerbern?
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